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HERZLICH WILLKOMMEN 

Herrn Ägid Lennartz

Viel Spaß und Oche Alaaf !

Ihr Pfarrausschuss Heilig Kreuz 
„de Krüzzbrür“

HERRENABEND 2020

Herrn Olaf Müller

Verleihung des Krüzzbrür – Ordens 2020

an Herrn Ägid Lennartz

durch den Alt-Präses Pfarrer Heinrich Korr

Ansprache des neuen Krüzzbrür – Ordensträgers

Glückwünsche, Ansprachen und Vorträge der Ordensträger und weiterer Gäste

Gemütliches Beisammensein

sagen wir Ihnen unseren verehrten Gästen und lieben Freunden und freuen uns über Ihren 
Besuch.

Für das noch recht junge Jahr 2020 wünschen wir Ihnen und Ihren Angehörigen alles Gute, 
Gesundheit, Glück und Gottes Segen.

Wir wünschen Ihnen und uns einen angenehmen Abend in fröhlicher Gemeinschaft. Wir hoffen 
auf Ihre Wortmeldungen und Beiträge und freuen uns auf ein paar schöne Stunden.

Wir freuen uns über die Anwesenheit zahlreicher Krüzzbrür–Ordensträger und über das 
Kommen unserer Ponttor–Ordensträger. Dankbar sind wir für den Besuch bekannter 
Persönlichkeiten aus dem öffentlichen Leben. Mit uns feiern heute Abend die Freunde aus dem 
Karneval, unsere Förderer und Helfer und die Vertreter der Pfarre Franziska von Aachen.

Wir feiern am heutigen Abend den 47. Krüzzbrür – Ordensträger

am Dienstag, den 4. Februar 2020
im Restaurant „Am Knipp“ bei Familie Ramrath

Dieser Abend hat kein festes Programm und lebt von der Beteiligung der Anwesenden. 
Gerne machen wir dennoch einen Vorschlag zum möglichen Ablauf des Abends.

Eröffnung und Begrüßung der Gäste und Ehrungen der Mitglieder

Laudatio auf den neuen Krüzzbrür – Ordensträger gehalten von unserem Ordensträger



Unsere Krüzzbrür – Ordensträger

Unsere Ponttor – Ordensträger

Mitarbeiter der Aachener Presse 

Wolfgang Schumacher, für die Aachener

Mit einem besonderen Dank 
die Wirte des heutigen Abends Familie Ramrath

und unseren Freund Heiner Schnitzler

WIR GRÜSSEN HEUTE GANZ HERZLICH

Dr. Wendelin Haverkamp
Prof. Bernd Mathieu
Pfr. Ralf Freyaldenhoven
Prof. Dr. Rolf Rossaint
Prof. Dr. Karl Zilkens
Prof. Dr. Max Kerner
Willy Schell
Dr. Karl Allgaier
Prof. Ulrich Lüke
Helmut Maintz
Pfr. Armin Drack
Michael Hammers
Prof. Dr. Simone Paganini
Olaf Müller
Ägid Lennartz

Pfr. Heinrich Korr

2000
2003
2004
2005
2006
2008
2009
2010
2011
2013
2015
2016
2018
2019
2020

Joseph Lesmeister
Hubert Nadenau
Peter Scholen
Nicolino Bertacco
Hubert Herpers

Freunde aus dem Bereich des 
Karnevals

Paul Reinders, den Präsidenten der Fidelen 
Aquisgrana e.V.

Heiner Laschet, den Präsidenten der Frohen

Frank Prömpeler, den Präsidenten des
FestAusschuss Aachener Karneval

Michael Hommelsheim, den Kommandanten 
der Stadtwache Börjerwehr

Dirk Trampen, den Kommandanten der 
Prinzengarde

Marco Sievert, den Geschäftsführer 
Veranstaltungstechnik eventac

Stammgäste und Förderer

Hans-Georg Lesmeister, unseren Wein-Sponsor

Vertreter der Pfarre Franziska von 
Aachen 

für den Gemeinderat Hl.Kreuz Theodor Janßen

unseren WerbeberaterMarcus Golsong, den Direktor der Pax-Bank

Aus Kirche, Wirtschaft und Kultur

Jens Ulrich Meyer, den Direktor der Aachener Bank

Pfr. Msgr. Gregor Huben, den Domkapitular

Franz Brandt, den Rechtsanwalt und Musiker

Dr. Markus Krings, den Beisitzer im Vorstand

Nachrichten und die Aachener Zeitung

Gerd Simons, für das Online-Portal "Oche Alaaf"

Oliver Thouet,

den Schatzmeister im VorstandGuido Kempen,

Herbert Sütterlin, unseren langjährigen Freund

Jakobiner

René Brandt, unseren Überraschungsgast

Georg Cosler, den Kommandanten der Öcher Penn

Thomas Müller, den Vorjahresprinzen

Alwin Fiebus, den Prinzenberater

Thomas Jägerberg, den Leiter des AKiKa

des Thouet-Mundartpreis Vereins

Dr. Walter Vennen, den Inhaber der Buchhandlung
Schmetz am Dom

Prof. Dr. Frank Pohle, den Leiter des
Centre Charlemagne

Christian Mourad, den Kultur- und Veranstaltungs-
manager

Bernd Steinbrecher, den Geschäftsführer der
POWER+RADACH Werbeagentur GmbH

Marcel Vergöls, für das Online-Portal "Dat es Oche"

Träger der Sonderstufe

Pfr. Rolf-Peter Cremer, den Dompropst

des Thouet-Mundartpreis Vereins



Ägid Lennartz
Krüzzbrür-
Ordensträger 2020

Geboren wurde ich am
04.05.1967 im damaligen
Forster Krankenhaus als 4.
Kind meiner Mutter Marianne
und meines leider schon
1997 verstorbenen Vaters

Wilhelm. Meine Mutter – eine gebürtige „Wehrens“
wurde übrigens 1936 in der Kreuzherrenstraße
geboren. Insofern ist es schön, dass sich der Kreis
nun schließt und die Verbindung zu Heilig Kreuz
wieder auflebt bzw. intensiver wird. Aachen ist eben
ein Dorf.

Mein Vater war vor seiner Erkrankung viele Jahre
lang Abteilungsleiter im Generalvikariat, so dass
auch meine Besuche bei Franz-Josef Staat immer
wieder Erinnerungen an meine Kindheit wecken.

Nun aber zu mir:
Da ich kriegs- und krankheitsbedingt keinen
meiner beiden Großväter kennenlernen durfte,
gaben meine Eltern mir als Erinnerung deren
beider Vornamen. Aus „Egidius (Lennartz)“ und
„Ludwig (Wehrens)“ wurde nun Ägidius-Ludwig
Lennartz. Inzwischen habe ich meinen Eltern
verziehen …..

Meine Kindheit verbrachte ich
im Ostviertel der Stadt.
Heute nennen wir es
liebevoll „de Bronx va
Oche“.
Wir wohnten im Schatten
von St. Josef – in der
Stolberger Straße.

So konnte ich schon als kleines Kind Kontakte in
meiner Heimatpfarre knüpfen, wo ich getauft wurde,
später zur Kinderkommunion und Firmung ging und
schließlich 1992 auch meine Frau Anja geheiratet
habe.

Und in unserem damaligen Pastor Dr. Lambert Drink
fand ich schließlich auch meinen „Ersatz-Opa“. Ich
bin heute noch glücklich und dankbar, diesen
großartigen Menschen über viele Jahre hautnah
erlebt zu haben.

Meine Kindergartenzeit verbrachte ich im
Kindergarten der Pfarre St. Josef in der
Holsteinstraße.

Da mein Kinderarzt bei mir ein gewisses
musikalisches Talent entdeckte, besuchte ich
anschließend die Domsingschule und wurde 1975 in
den Reservechor des Aachener Domchors
aufgenommen.

Aufgrund des Stimmbruchs endete diese Zeit 1979.

Dem Wunsch des damaligen Domkapellmeisters Dr.
Rudolf Pohl, ich
möge nach dem
Stimmbruch in
den Herrenchor
zurück kommen,
konnte ich nicht
nachkommen, da
mich zu dieser
Zeit bereits der
Karnevals-Virus
gepackt hatte und ich meine Freizeit von da an in
der Pfarrjugend St. Josef und der Tropi-Garde
verbracht habe.

In diesem Verein gründeten wir 1984 das
Trio „Josef, Jupp & Jüppchen“ (in

Anlehnung an unsere
Heimatpfarre). 33 Jahre

später machten wir
gemeinsam

unseren
letzten

Auftritt und
beendeten

damit eine
lange und

wunderschöne
Ära. Außerdem durfte
ich in dieser Zeit zusammen mit
Uwe, René und Elmar Brandt die
„4 Amigos“ gründen.

Aus zeitlichen Gründen musste ich diese Gruppe
nach ein paar Jahren verlassen. Ich sehe aber nach
wie vor mit Stolz und Dankbarkeit, wie erfolgreich
meine Freunde heute noch unterwegs sind.

Nochmal ein paar Jahre zurück: 1977 wechselte ich
von der Domsingschule zum Pius-Gymnasium, wo
ich 1987 das Abitur machte (bitte nicht nachrechnen
!! Damals gab es noch G10 �!!)

Nach meiner Ausbildung zum
Versicherungskaufmann bei der damaligen
Vereinigten Versicherungsgruppe wurde ich dort
zunächst Sachbearbeiter und später Gruppenleiter.

Nach berufsbegleitenden Studien zum
Versicherungsfachwirt und Versicherungs-
Betriebswirt habe ich mich im Jahr 2005 selbständig
gemacht und betreibe seitdem gemeinsam mit
meinem Geschäftspartner eine Generalvertretung
der Allianz Versicherung mit Sitz in Aachen und
Roetgen.

Die Hochzeit mit meiner Frau Anja, die ich 1987 in
der Pfarrjugend St. Josef kennenlernen durfte, fand
im September 1992 statt – natürlich ebenfalls in St.
Josef. 1997 wurde unser Sohn Lukas geboren. 1999
wurde unsere Tochter Laura geboren.



Ich bin sehr dankbar dafür, dass wir immer noch
eine glückliche Familie sind, unsere Ehe sich
irgendwo zwischen Silber- und Goldhochzeit
befindet und wir zwei gesunde Kinder haben, die
ihren Weg gehen. Das alles ist sicherlich keine
Selbstverständlichkeit.

Ich durfte im Laufe der letzten Jahrzehnte einige
Auszeichnungen für mein Engagement in und für
Aachen entgegennehmen. Über alle Ehrungen habe
ich mich sehr gefreut und ich bin froh, vielen
Menschen in Aachen ein wenig Freude in den Alltag
bringen zu können.
Unsere „Heimatsprache“ – unser Öcher Platt – liegt
mir dabei besonders am Herzen. Nachdem ich im
Jahr 2007 selber den Thouet-Mundartpreis der
Stadt Aachen erhalten habe, möchte ich als
Vorsitzender dieses Vereins auch in Zukunft meinen
Beitrag zum Erhalt unseres Dialekts beitragen.
Und ich freue mich sehr, auch im Kreise der
Krüzzbrür zahlreiche „Verbündete“ zu wissen, denen
unser Platt genauso am Herzen liegt wie mir.
Ich bin stolz und dankbar, in Zukunft zum Kreis der
Krüzzbrür-Ordensträger zu gehören. Nachdem mir
vom Vorstand diese Ehrung angetragen wurde,
habe ich mich natürlich gefragt, womit ich das
verdient habe und ob ich tatsächlich in diesen
erlauchten Kreis gehöre. Dabei ist mir aufgefallen,
dass die bisherigen Ordensträger zu einem großen
Teil meinen bisherigen Lebensweg umrahmen.

Um nur einige zu nennen:
Bei Toni Knippen wurde mein Vater zum
Messdiener von St. Josef ausgebildet, Erich
Stephany war mein Religionslehrer in der
Domsingschule und musste unter meinen teilweisen
sehr freien Auslegungen der Rosenkranz-Gesätze
(ich konnte sie einfach nicht auswendig lernen) viele
Unterrichtsstunden lang leiden, Maximilian Goffart
hat mich gefirmt, Dr. Hans Müllejans war ein enger
Freund unserer Familie, Hans Alt ist und bleibt ein
großes Öcher-Platt-Vorbild, Hans-Josef Thouet bin
ich sehr dankbar für seine jahrelange Arbeit rund
ums Öcher Platt, bei Hubert Leuchter durfte ich als
Vertreter des Organisten mein Taschengeld
aufbessern, Herbert Havertz war der Direktor
meiner Grundschule, Heini Mercks ein langjähriger
Karnevalsfreund, Dr. Wendelin Haverkamp ein
großartiger Kabarettist, der mir noch vor wenigen
Wochen mit dem neuen Programm von „Pech und
Schwefel“ einen wunderschönen und kurzweiligen
Abend bereitet hat, Dr. Manfred Birmans ,
großartig und unvergessen, mein langjähriger
persönlicher Freund, den ich sehr vermisse, Ralf
Freyaldenhoven, Hans-Georg Schornstein und
Markus Frohn als priesterliche Freunde und
Wegbegleiter, die alle in irgendeiner Form auch mit
meiner Heimatpfarre St. Josef verbunden sind, Willy
Schell, mit dem ich schon so manchen
musikalischen „Unfug“ treiben durfte sowie Dr.
Jürgen Linden und Marcel Philipp, die beiden
Oberbürgermeister meines bisherigen Lebens.
Dies sind nur die Ordensträger, die meinen
Lebensweg auch schon in jungen Jahren begleitet
haben. Alle anderen, die ich hier nicht namentlich
aufgezählt habe, sind selbstverständlich genauso
verdiente Mitglieder des Ordens, denen meine
Hochachtung gilt.

Ich freue mich also, künftig zu Euch zu gehören und
bedanke mich schon jetzt für die bevorstehende
Auszeichnung.
Uns allen – besonders den Krüzzbrürn – wünsche
ich eine gesunde und friedliche Zukunft !!!

Euer
Ägid Lennartz

Der Krüzzbrür-Orden

ist die höchste Auszeichnung, die der Pfarrausschuss in jedem Jahr an einen
Aachener Bürger verleiht. Zu Beginn des 14. Jahrhunderts gründeten die
Kreuzherren auf dem Gelände der heutigen Kreuzkirche eine
Ordensniederlassung. Die Bürger, welche sich rund um dieses Kloster
ansiedelten, erhielten im Volksmund den Beinamen „Krüzzbrür“. Sie sollen sich
besonders durch Gastfreundschaft und vaterstädtischen Humor ausgezeichnet
haben. Der Pfarrausschuss Heilig Kreuz hatte es sich bei seiner Gründung zur
Aufgabe gemacht, Humor und Geselligkeit im Pontviertel zu pflegen. Dies ist so gut gelungen, dass
seine geselligen Veranstaltungen über die Grenzen der Pfarre – ja über die Grenzen unserer
Vaterstadt hinaus – bekannt wurden. Aus Anlass des 25 jährigen Bestehens stiftete der
Pfarrausschuss einen Orden, der jährlich einmal verliehen wird. Träger des Ordens kann jeder
Aachener Bürger werden, der sich durch besonders humorvolle Art in der Öffentlichkeit einen Namen
gemacht hat. Entscheidend ist nicht eine einmalige Äußerung, sondern die ganze Verhaltensweise.



1973 Anton Knippen †
Studiendirektor

1974 Erich Stephany †
Domkapitular

1975 Kurt Malangré
Oberbürgermeister

1976 Dr. August Peters
Domkapitular

1977 Franz Baumann †
Schulamtsdirektor

1978 Ewald Janßen †
Pfarrer

1979 Dr. Leo Hugot †
Dombaumeister

1980 Maximilian Goffart †
Weihbischof

1981 Dr. Heiner Berger †
Oberstadtdirektor

1982 Dr. Hans Müllejans †
Dompropst

1983 Hans Alt †
Öcher Schängchen

1984 Dr. Hans Stercken †
Politiker

1985 Heinz von den Driesch
Pfarrer

1986 Dr. Jochen Ohnsorge †
Professor

1987 Dr. Anton Sterzl †
Chefredakteur

1988 Otto Müllender †
Rektor

1989 Hans Albert Höntgens †
Pfarrer

1990 Helmut A. Crous †
Präsident

1991 Bernard Kreutz †
Pfarrer

1992 Hans – Josef Thouet †
Unternehmer

1993 Hubert Leuchter
Pfarrer

1994 Dr. Jürgen Linden
Oberbürgermeister

1995 Klaus Clasen †
Pfarrer

1996 Herbert Havertz †
Rektor

1997 Gert W. Kentjens †
Ehrenpräsident

TRÄGER DES KRÜZZBRÜR – ORDENS

SONDERSTUFE DES KRÜZZBRÜR – ORDENS
1981 Pfarrer Josef Gerads †

2009 Pfarrer Heinrich Korr

1998 Manfred Bredohl †
Kunstschmied

1999 Heini Mercks †
Marktmeister

2000 Dr. Wendelin Haverkamp
Kabarettist

2001 Josef Voß
Pfarrer

2002 Dr. Manfred Birmans
Germanist

2003 Bernd Mathieu
Chefredakteur

2004 Ralf Freyaldenhoven
Pfarrer

2005 Dr. Rolf Rossaint
Professor

2006 Dr. Karl W. Zilkens
Professor

2007 Hans-Georg Schornstein
Regionaldekan

2008 Dr. Max Kerner
Professor

2009 Willy Schell
Opernsänger

2010 Dr. Karl Allgaier
Leiter Bischöfliche Akademie

2011 Dr. Ulrich Lüke
Professor

2012 Marcel Philipp
Oberbürgermeister

2013 Helmut Maintz
Dombaumeister

2014 Michael Nobis
Bäckermeister

2015 Armin Drack
Pfarrer

2016 Michael Hammers
Schmied

2017 Markus Frohn
Pfarrer

2018 Simone Paganini
Professor

†

†

2019 Olaf Müller
Leiter Kulturbetrieb

2020 Ägid Lennartz
Versicherungskaufmann
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Schön ist es, dass wir in unserem Kreis immer
wieder gratulieren dürfen. Wir werden miteinander
älter, haben Jubelfeste oder können
Auszeichnungen feiern.

Auf runde 80 Lebensjahre konnten die Krüzzbrür-
Ordensträger Willy Schell und Ponttor-
Ordensträger Joseph Lesmeister zurückblicken.Krüzzbrür-Ordensträger Prof. Bernd Mathieu

vollendete seinen 65. Geburtstag, Krüzzbrür-
Ordensträger Olaf Müller seinen 60.

Närrische 6 x 11 Lebensjahre erreichten die
beiden Krüzzbür-Ordensträger Dr. Karl Allgaier
und Pfr. Josef Voß, 5 x 11 Lebensjahre unser
Krüzzbrür-Ordensträger Michael Nobis.Silberhochzeit im Hause Hammers – Michael und

Anja Hammers feierten ihren 25. Hochzeitstag.

Leider sind nicht nur frohe Meldungen weiterzugeben, 
denn auch 2019 mussten die Krüzzbrür und Familien Abschied nehmen:

- Die Ehefrau unseres Mitglieds Paul Jodocy, Frau Ursula Jodocy, die wegen ihres besonderen Engage-
ments in Heilig Kreuz mit der „Pastor Josef Gerads -  Medaille“ ausgezeichnet wurde, ist im Alter von
92 Jahre von uns gegangen. 
- Die Mutter unseres Krüzzbrür-Ordensträgers Dr. Karl Allgaier, Frau Franziska Allgaier, ist im Alter von 
88 Jahren gestorben.
- Freddy Matulla, die musikalische Begleitung von Wendelin Haverkamp auf unseren Herbstfesten, 
schied nach schwerer Krankheit mit 71 Jahren aus dem Leben.
- Kein Mitglied, kein Ordensträger, aber stets zugegen bei unseren Veranstaltungen. Martin Ratajczak 
verstarb am 1. Weihnachtstag im Alter von 92 Jahren.

Wir, die Krüzzbrür-Familie, werden Ihnen allen in unseren Herzen stets ein ehrendes Andenken
bewahren.

Ein Wunsch von Manni Birmans ging in Erfüllung. Auf Anregung des Thouet-

Mundartpreis-Vereins wurden Ende 2019 / Anfang 2020 im Stadtkern Aachens

zu den Straßenschildern Zusatzschilder in Öcher Platt angebracht.

Der stellvertretende Vorsitzende Karl Allgaier leitet nach dem Tod von Manni

Birmans den Verein Öcher Platt bis 2020 weiter. Als Dolmetscher hat Karl

Allgaier aber auch die 17 Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen für eine

Bierdeckel-Aktion der Fairtrade-Stadt Aachen ins Öcher Platt übersetzt. Der

Name Karl Allgaier taucht zudem zusammen mit bekannten Namen wie Leo

Bardenheuer und Hein Schnitzler in der Aufzählung der Sprecher des neuen Hörbuchs

„Maler Klecksel“ auf, das von Uli Wollgarten ins Platt übertragen worden ist.

Dieter Ruthmann hat als Präsident der Frohen Jakobiner seinen Abschied genommen und

wurde für seine Verdienste um den Pfarrausschuss St. Jakob mit dem Hubert-Pitz-Orden

ausgezeichnet.

Bei der Vorstandswahl des Pfarrausschusses Heilig Kreuz wurde der alte Vorstand als neuer

Vorstand wiedergewählt und auch die beiden Kassenprüfer wurden wieder in Ihrem Amt

bestätigt.

Himmlisch schön und teuflisch gut waren Wetter, Beteiligung, Wegstrecke sowie die

Gedanken, Gebete und Gesänge des Krüzzbrür-Pilgerweges rund um Lousberg und

Salvatorberg.

Unser Präses Pfr. Claus Wolf hat aus gesundheitlichen Gründen eine Auszeit genommen

und ist bis auf weiteres als Pfarrer der Pfarrei Franziska von Aachen beurlaubt.

Der Bischof von Brand Ralf Freyaldenhoven, ein engagierter Pastor, der eine ganze

Generation maßgeblich mitgeprägt hat, ist zum 01. Dezember 2019 in den Ruhestand

getreten. Im Sommer zuvor wurde er noch Ehrenpräses der Donatus-Schützen.

Als Nachfolger von Manfred von Holtum hat das Domkapitel Rolf-Peter Cremer zum

Dompropst gewählt.

In der Buchhandlung Schmetz am Dom hat Olaf Müller in einer Premierenlesung sein neues

Buch „Allerseelenschlacht“ vorgestellt. In einem Hörsaal der RWTH stellte Simone Paganini

sein Lesewerk über Fake News in der Bibel vor: „Von Evas Apfel bis Noahs Stechmücken“.

Simone Paganini ist zudem mit dem Landeslehrpreis - Kategorie „Lehre Digital“ -

ausgezeichnet worden.

Der AKV ändert nach 160 Jahren Vereinsgeschichte die Satzung und lässt weibliche

Mitglieder zu. Und der AAK hat den Karnevalsauftakt vom 11. auf den 10. November

vorverlegt. Im Pfarrausschuss Heilig Kreuz ist man derweil noch traditionell unterwegs.

Der ehemalige Oberbürgermeister Jürgen Linden wurde von Ministerpräsident Armin Laschet

mit dem Verdienstorden des Landes NRW ausgezeichnet. Der jetzige Oberbürgermeister

Marcel Philipp wird nach 11 Jahren sein Amt aufgeben.

Der 30-jährige Markus Dederichs wurde mit dem Thouet-Mundartpreis 2020 ausgezeichnet.

Bei der Preisverleihung im Rathaus spielte auch die neu gegründete Öcher Mundart Band

„Titze Lejjenad“, die ihre Premiere beim Herbstfest der Krüzzbrür feierte.

Auch im Kreise der Mitglieder des Pfarrausschusses

sind Jubiläen zu verzeichnen:
Pfarrausschuss-Mitglied und Ehrenpräsident Leo

Bardenheuer erreichte das 75. Lebensjahr.Aber auch der 60. Geburtstag war 2019 sehr beliebt.

Pfarrausschuss-Vorsitzender Franz-Josef Staat und

Pfarrausschuss-Mitglied Michael Mathar vollendeten

das 60. Lebensjahr. Ebenfalls blickten gleich zwei

Pfarrauschuss-Mitglieder auf 5 x 11 Jahre zurück,

Pfr. Claus Wolf und Kassierer Werner Chevalier.Für Franz-Josef Staat gab es 2019 ein weiteres Jubi-

läum zu feiern und zwar die Perlenhochzeit (30 Jahre)

gemeinsam mit seiner Frau Martina.Der „Bocuse va Oche en va de Krüzzbrür“ Hans Gillessen,

Mitglied im Pfarrausschuss seit 1957, wurde zum Ehren-

vorsitzenden des Pfarrausschusses Hl. Kreuz ernannt.
Ein neues Mitglied, Franz-Josef Eck, wird heute offiziell

mit allen Insignien im Pfarrausschuss Hl. Kreuz aufge-

nommen (und senkt damit den Altersdurchschnitt). Auch

er hatte im letzten Jahr ein Hochzeitsjubiläum und feierte

mit seiner Frau Brigitta ihre Leinwandhochzeit (35 Jahre).
Ihnen allen unseren herzlichen Glückwunsch und weiter

viele gemeinsame Erinnerungen.



Präses

Pfr. Dr. Claus Wolf

Geschäftsführender Vorstand

Franz-Josef Staat 
(Vorsitzender)

Werner Chevalier

Dr. Rainer Klügel

Herbert Steins

Präsident

Martin Waldeck

Leo Bardenheuer
Hermann Delhey
Franz-Josef Eck
Walter Ganser
Hans Gillessen
Alfons Groneschild
Rolf Igel
Helmut Jacobi
Paul Jodocy
Pfr. Heinrich Korr
Michael Mathar
Matthias Preuth
René Schmidt
Ruprecht van de Weyer
Heinz Wirtz

HERZLICHEN DANK

Ihr Pfarrausschuss Heilig Kreuz 
„De Krüzzbrür“ 
Franz-Josef Staat (Vorsitzender)

Pfarrausschuss Heilig Kreuz 
Franz-Josef Staat 
Landdrostenstr.12 • 52078 Aachen 
Tel. 0241/875628

E-Mail: franzjosefstaat@aol.com 
www.kruezzbruer.de

Unser Konto für Ihre Spenden: 
Sparkasse Aachen 300 85 05 
BLZ 390 500 00 
IBAN DE62390500000003008505
BIC: AACSDE33XXX

DER PFARRAUSSCHUSS HEILIG KREUZ 2020

PFARRAUSSCHUSS 
HEILIG KREUZ

für Ihr Kommen, Ihr Mitfeiern, Ihr Mittun und für die Verbundenheit mit unserem Kreis. Wir danken 
für alle Freundschaft, Unterstützung und Hilfsbereitschaft. Ohne die guten Freunde, die Förderer 
und Helfer ist unsere Arbeit nicht möglich. Wir freuen uns immer auf ein Zusammensein mit Ihnen 
und laden Sie immer wieder gerne zu den Veranstaltungen unseres Kreises ein.

Keine Karnevalssitzung auszurichten, bedeutet nicht, dass wir die Verbindung zum Karneval ganz 
abgebrochenhaben. Wir nehmen so weit wie möglich an Veranstaltungen, vor allem der mit uns 
freundschaftlich enger verbundenen Karnevalsgesellschaften teil, freuen uns auch heute abend 
wieder Vertreter dieser Vereine am Tisch zuhaben und werden weiterhinunsere organisatorischen 
Aktivitäten im Kinderkarneval fortführen. Denn die nach wie vor positive Resonanz, die hinischtlich
des karnevalistischen Kindernachmittags der Pfarre Franziska von Aachen im Adalberthaus besteht,
ist Grund genug für uns, auch in diesem Jahr, und zwar am Samstag, den15. Februar 2020, diesen 
Nachmittag wieder stattfinden zu lassen.

Wir wünschen Ihnen einen guten Heimweg, eine frohe Karnevalszeit und ein gutes Jahr 2020. 
Grüßen Sie auch Ihre Familien und Freunde von uns.

Alles Gute, vielen Dank und Oche Alaaf

der Krüzzbrür 1993 +1999.
Sessions-Orden

In den beiden 2019 erschienenen
Krüzzbrür-Aktionsheften wurde
aus der Reihe "et wor ens" über

die "Tramm" (Orden 1993) und über
den "Vouelsmaat" (Orden 1999)

berichtet.


